
Löhrbachs Glasfasernetz ist in Betrieb
Löhrbach. Mit der offiziellen Inbe-
triebnahme des ersten ausgebauten
Ortsteils von Birkenau erreicht der
geförderte Glasfaserausbau des In-
terkommunalen Breitbandnetzes
(IKbit), einem Zusammenschluss
von zehn Kommunen im Kreis Berg-
straße, am Donnerstag in Löhrbach
einen ersten wichtigen Meilenstein.
„Nach dem symbolischen Spaten-
stich im vergangenen Jahr können
nun die ersten Bürgerinnen und
Bürger sowie Unternehmen von ei-
ner direkten Glasfaseranbindung bis
in ihre Gebäude profitieren“, teilt
der Eigenbetrieb unter dem Dach
der Gemeinde Fürth mit.

In Löhrbach wurden im Zuge des
geförderten Glasfaserausbaus rund
7,3 Kilometer Trasse neu verlegt und
bestehende Infrastruktur gezielt ge-
nutzt. Von den rund 330 betroffenen
Haushalten und Unternehmen ha-
ben sich nach IKbit-Angaben aktuell
bereits 85 Prozent für einen kosten-
losen Anschluss an das Glasfaser-
netz entschieden. Damit zähle Löhr-
bach zu den ersten vollständig er-
schlossenen Ortsteilen im IKbit-Pro-
jektgebiet.

Der Ausbau wird durch die PEB
Breitband GmbH & Co. KG umge-
setzt, ein Gemeinschaftsunterneh-
men aus Entega Medianet und Klenk
& Sohn, und erfolgt im Rahmen ei-
nes geförderten Projekts zur Er-
schließung bislang unterversorgter
Gebiete in neun IKbit-Kommunen.
Der Bund übernimmt bei dem Aus-
bau einen Anteil von 50 Prozent und
das Land fördert den Ausbau mit vo-

IKbit: Der erste Ortsteil der Gemeinde Birkenau ist im Rahmen des geförderten Ausbaus vollständig erschlossen. Das wird mit einem offiziellen Akt begangen.

raussichtlich rund 18 Millionen
Euro, was 40 Prozent der Investiti-
onskosten entspricht. Die beteilig-
ten Kommunen tragen den verblei-
benden Eigenanteil von 10 Prozent
gemeinsam.

Ambitionierte Ziele
Mit der Inbetriebnahme in Löhr-
bach wird deutlich, dass die ambi-
tionierten Ziele des Projekts plan-
mäßig voranschreiten“, so die Mit-
teilung von IKbit. Insgesamt sollen
im Projektgebiet über 10.000 Haus-
halte und Unternehmen bis Ende

2028 an das leistungsfähige Glasfa-
sernetz angeschlossen werden. Der
Eigenbetrieb IKbit sieht in diesem
Schritt „ein starkes Signal für die er-
folgreiche Umsetzung des Gesamt-
projekts.“ Die Glasfaseranbindung
schaffe nicht nur die Grundlage für
schnelles und stabiles Internet, son-
dern leiste auch einen entscheiden-
den Beitrag zur Attraktivität des
ländlichen Raums als Wohn-, Ar-
beits- und Wirtschaftsstandort.

Im Rahmen der Veranstaltung in
Löhrbach wurde die Inbetriebnah-
me gemeinsam mit Vertreterinnen

von der Wirtschaftsförderung Berg-
straße GmbH sowie dem regionalen
Breitbandberater für Südhessen
Berthold Passlack den Schalter für
den Betrieb umzulegen.

Weitere Abschnitte folgen
Weitere Ausbauabschnitte in den
IKbit-Kommunen befinden sich be-
reits in Umsetzung und werden in
den kommenden Monaten sukzes-
sive in Betrieb genommen. Eine ge-
naue Übersicht je Kommune und
Ortsteile findet sich auf der IKbit-
Homepage www.ikbit.de

und Vertretern aus Politik, Verwal-
tung, Wirtschaft und den ausführen-
den Unternehmen öffentlichkeits-
wirksam begangen. So ließen es sich
Hessens Digitalstaatssekretär Dr.
Nicolas Sölter, Franziska Eigner vom
Bundes-Projektträger aconium und
Landrat Engelhardt nicht nehmen,
gemeinsam mit den Projektbeteilig-
ten von IKbit und PEB, der Hessi-
schen Landtagsabgeordneten Birgit
Heitland, dem gastgebenden Bür-
germeister Milan Mapplassary, wei-
teren IKbit-Bürgermeistern, Dr.
Matthias Zürker und Dagmar Cohrs

Etliche Gäste waren zur offiziellen Inbetriebnahme des Glasfasernetzes in Löhrbach gekommen. BILD: IKBIT

Tina
will kuscheln
Tier der Woche: Hündin muss

erst Vertrauen fassen.

Die bezaubernde Tina hatte bereits
das große Glück, ihre Vergangenheit
in Rumänien hinter sich zu lassen
und lebt derzeit bei einer Pflegefa-
milie in Deutschland. Tina ist cha-
rakterlich eine sehr liebe Hündin mit
einem eher zurückhaltenden We-
sen. Sie versteht sich sehr gut mit an-
deren Hunden. Etwas Zeit, Geduld
und Einfühlungsvermögen benötigt
sie anfangs, um sich neuen Perso-
nen zu öffnen. Wenn die hübsche
Hündin aber erst Vertrauen gefasst
hat und man sie souverän und liebe-
voll führt, ist sie eine wundervolle
Begleiterin, die ihren Menschen treu
zur Seite steht und viel Freude am
gemeinsamen Kuscheln und
Schmusen zeigt.

Tina bleibt in gewohnter Umge-
bung auch mal allein und fährt auch
im Auto problemlos mit, berichtet
die Tierschutzinitiative Apal ohne
Grenzen (AoG). Sie würde sich über
ein ruhiges und beschauliches Zu-
hause ohne allzu viel Trubel freuen
und zieht Wald und Wiesen eindeu-
tig einer unruhigen Gegend vor. Toll
wäre ein Garten, in dem sie nach
Herzenslust spielen oder entspan-
nen kann. Wer bereit ist Tina Zeit
und Liebe zu schenken, wird mit ei-
ner treuen, hübschen und ver-
schmusten Begleiterin belohnt.

Tina ist 2023 geborene, sehr hüb-
sche Mischlingshündin. Sie hat eine
Schulterhöhe von 47 Zentimetern
und wiegt 13 Kilogramm. Sie ist ge-
chippt, geimpft und kastriert.

i Kontakt: Marion Kostarellis
(0171/1801689, auch WhatsApp,
marion.kostarellis@
apal-ohne-grenzen.de
Web: www.apal-ohne-grenzen
.de

Hündin Tina sucht verständnisvolle Men-
schen. BILD: AOG

431 Konserven als Eintritt
Live Music Hall: Konzert zum World Metality Day generiert Spenden für die Tafel.

Weiher/Rimbach.Die Spendenaktion
im Rahmen des World Metality Days
übertraf sogar das Vorjahresergeb-
nis, freuten sich die Organisatoren.
Statt des klassischen Eintrittsgeldes
waren die Besucher einer Veranstal-
tung in der Live Music Hall in Weiher
dazu aufgerufen, Konservenspen-
den für die Tafel in Rimbach mitzu-
bringen. Die Resonanz war sehr groß
– unzählige Dosen und haltbare Le-
bensmittel kamen zusammen.

Die gesammelten Spenden wur-
den nun an die Tafel Rimbach über-
geben. Tafelkoordinator Kim Orzol
von der Diakonie Südhessen nahm
die Lebensmittel dankbar entgegen.
Besonders Konserven seien für die
Arbeit der Tafel sehr wertvoll, sagte
er. „Gerade bei den derzeit hohen
Temperaturen sind sie deutlich ein-
facher zu lagern und länger haltbar“,
erklärte eine Helferin der Einrich-
tung.

Zeichen der Hilfsbereitschaft
Die diesjährige Aktion übertraf da-
bei sogar das Ergebnis des Vorjahres.
Während beim ersten World Metali-
ty Day 2025 rund 300 Konservendo-
sen in Weiher gesammelt wurden,
wurden in diesem Jahr beeindru-
ckende 431 Dosen an die Tafel über-
geben. Die Organisatoren sehen da-

und „Lack Of Sense“ zwei Bands, die
bereits bei der Premiere des Festi-
vals begeisterten. Neu im diesjähri-
gen Line-up waren die Karlsruher
Band „Axit“ sowie das außerge-
wöhnliche Duo „Heavygrass“. Wa-
rum das Festival erneut in Weiher
stattfand, erklärt Bianca Sommer-
feld, Chapter Head von Metality
Odenwald: „Wir haben hier optima-
le Bedingungen und mit Carsten
Piwko den perfekten Gastgeber ge-
funden. Mittlerweile verbindet uns
ein sehr herzliches Verhältnis.“

Unterstützung für die Location
Darüber hinaus sei den Veranstal-
tern der Erhalt kleiner, unabhängi-
ger Veranstaltungsorte ein wichtiges
Anliegen. „Solche Locations sind für
die Kulturszene und insbesondere
für die Live-Musik von unschätzba-
rem Wert. Viele von uns engagieren
sich deshalb auch im Verein der Live
Music Hall, um unseren Beitrag zum
Erhalt dieses besonderen Veranstal-
tungsortes zu leisten“, betont Som-
merfeld. Mit der erfolgreichen Spen-
denaktion zeigte die Metal-Commu-
nity einmal mehr, dass Zusammen-
halt und soziales Engagement eben-
so zur Szene gehören wie harte Gi-
tarrenriffs und energiegeladene
Konzerte. tom

rin ein starkes Zeichen für die Hilfs-
bereitschaft der Besucher sowie den
Zusammenhalt innerhalb der Me-
tal-Community.

Initiiert wurde die Sammelaktion
von den Organisatoren des World
Metality Days. „Anstatt Eintritt soll-
ten die Gäste einfach eine Konser-
venspende für die Tafel mitbrin-
gen“, berichtet Carsten Piwko, Be-
treiber der Live Music Hall. Bereits
zum zweiten Mal stellte er seine Ver-
anstaltungsstätte für den Event zur
Verfügung. Veranstaltet wird der
World Metality Day von Metality, ei-
ner internationalen Gemeinschaft
von Metal-Fans. Metality verbindet
Menschen aus der Metal-Szene über
Ländergrenzen hinweg und enga-
giert sich neben gemeinsamen Mu-
sikveranstaltungen regelmäßig auch
für soziale Projekte und wohltätige
Aktionen. Ziel ist es, die Gemein-
schaft innerhalb der Szene zu stär-
ken und gleichzeitig gesellschaftli-
che Verantwortung zu übernehmen.

Wie bereits im vergangenen Jahr
schlossen sich die Metality-Chapter
Odenwald, Rhein-Neckar, Kraich-
gau, Karlsruhe sowie Kaiserslau-
tern/Pfalz zusammen, um ein Festi-
val von Metalheads für Metalheads
auf die Beine zu stellen. Auf der Büh-
ne standen mit „Scars Of Violence“

431 Konservendosen, die von den Besuchern des Konzerts zum World Metality Day in der Weiherer Live Music Hall als Eintritt ent-
richtet wurden, sind jetzt an die Rimbacher Tafel übergeben worden. BILD: PRIVAT

Mit Musik in den Sommer
Johanniter-Haus: Sommercafé mit einigen Gästen

-gehörte Gäste auf diversen Veran-
staltungen des Rimbacher Alten-
und Pflegeheims sind.

Junge Tänzerinnen aus Fürth
Danach zeigten die jungen Tanzta-
lente „Mini Attack“ vom Fürther
Tanzstudio Dance Passion ihr Kön-
nen. Den musikalischen Abschluss
des Programms bildeten die Akkor-
deonspielerinnen der Gruppe „Da
Capo“, die mit altbekannten Melo-
dien zum Mitsingen, -schunkeln
und sogar vereinzelt zum Mittanzen
animierten.

„So konnten die Senioren und
ihre Gäste einen rundum schönen
Sommernachmittag im Johanniter-
Haus genießen“, berichtet die Lei-
tung des Seniorenheims in der We-
schnitztalgemeinde.

Rimbach. Auch wenn das Wetter
diesmal das Feiern im Freien un-
möglich machte, das Sommercafé
ließ man sich davon im Johanniter-
Haus Weschnitztal nicht verderben.
So nahmen die Bewohner, Angehö-
rigen und Ehrenamtlichen an liebe-
voll mit Sommerblumen dekorier-
ten Tischen in Speisesaal, Foyer und
„Stübbsche“ Platz.

Nach der Begrüßung durch Ein-
richtungsleitung Claudia Hafner
hielt Pfarrer Johannes Paulokat von
der Evangelischen Kirchengemein-
de eine kurze Andacht zum Einstieg
ins Fest. Anschließend schmeckten
Kaffee und die verschiedenen Ku-
chen den Teilnehmern, ehe es zum
Programm überging. Zunächst
spielte die Gruppe SAXÜ60, die
schon seit Jahren gerngesehene und

Der Vorstand braucht
dringend Nachwuchs

SV Mörlenbach: Versammlung mit Wahlen. Heute 130-Jahr-Feier.

Helmling wurden mit je einer Ent-
haltung wiedergewählt und haben
fortan die Gedanken beim 130-Jahr-
Fest des Vereins, das – wie berichtet
– am heutigen Samstag in der We-
schnitztalhalle stattfinden wird. Los
geht es ab 14 Uhr, Einlass ist um 13
Uhr.

Hoher Altersschnitt
Allerdings müsse der Altersschnitt
des Vorstands im Auge behalten
werden, schreibt dieser. Mit 75, 70
und 66 Jahren dürfe schon mal da-
ran gedacht werden, dass die nächs-
te Generation Verantwortung über-
nimmt. Auch die Abteilungsführung
hat Bedarf, denn mit 79- und 75-jäh-
rigen Männern haben auch die
Leichtathletik und Turnabteilung
eine ältere Führungsriege. Fußball
hat keinen Vorsitzenden, sondern
wird kommissarisch gelenkt. „Die
Ehrenamtsübernahme ist einerseits
nicht so reizvoll, wie eine berufliche
Karriere, oder die Gründung einer
Familie, was eine Erklärung für das
Zögern bei der jüngeren Mitglieder-
gruppe sein könnte“, hinterfragt der
aktuelle Vorstand die Situation. An-
dererseits berge ein solches Amt
auch sehr viele interessante Aspekte
und ermögliche Begegnung mit
Menschen.

Mörlenbach. 130 Jahre wird der SV
Mörlenbach in diesem Jahr alt. Die
Jahreshauptversammlung des Ver-
eins war dieses Jahr leider nicht so
stark besucht, wie der Vorstand es
im Vorfeld gewünscht hatte. Rund
30 der 1.247 Mitglieder waren anwe-
send, gaben den Verstorbenen die
Ehre und hörten sich die Berichte
des Vorstands und der Abteilungen
an. Viel Spannendes gab es nicht
wirklich, denn die immer wieder
auftretenden Herausforderungen
wurden auch diesmal erneut be-
nannt.

Einige Ämter unbesetzt
„Per Schalter umlegen sind die nicht
zu lösen, aber durch Kontinuität im
Handeln und positivem Denken
sind auch neue Sorgen bewältigbar“,
heißt es vom Vorstand. Dieser wurde
bis auf eine Position wiedergewählt.
Die wichtige Arbeit des Kassenwar-
tes fand keinen Abnehmer, da Ge-
rald Lohrer sich nicht für eine Wie-
derwahl zur Verfügung stellte, was
interne Ursachen hat.

Das Amt des Jugendwartes sowie
eines Pressewartes konnte abermals
nicht gewählt werden. Der alte und
neue Vorsitzende Gerhard Ohlig, der
Zweite Vorsitzende Jürgen Möhler
und der Verwaltungsvorstand Karl

Chorleitung
gesucht

Light of Gospel: Chor schlägt
neues Kapitel auf.

Weschnitztal. Der Gospelchor „Light
of Gospel“ Weschnitztal sucht eine
engagierte, motivierende Persön-
lichkeit, die den Chor in Zukunft
musikalisch leitet. Neben den wö-
chentlichen Proben in den Gemein-
den Rimbach und Reisen gehören
regelmäßige Konzerte, die Mitge-
staltung von Gottesdiensten und be-
sondere Projekte fest zum Chorle-
ben. Eine besondere Säule ist die le-
bendige Partnerschaft mit dem
„Efatha-Choir“ aus Daressalam in
Tansania. Gesucht wird eine Persön-
lichkeit mit Erfahrung in der Chor-
leitung oder einer vergleichbaren
musikalischen Qualifikation. „Wich-
tig ist vor allem echte Begeisterung
für Gospel, sowie Offenheit, Team-
geist und die Fähigkeit, Menschen
mitzureißen“, erklärt der Vorstand.

Die regulären Proben finden don-
nerstags von 19 bis 21 Uhr wech-
selnd in Rimbach und Reisen statt.
Neben einer fairen Vergütung biete
der Chor und sein Förderverein eine
verlässliche und kooperative Struk-
tur, heißt es. Ein unverbindliches
Kennenlernen – gerne auch im Rah-
men einer Schnupperprobe – ist
möglich.

Weitere Informationen gibt es
unter light-of-gospel.de
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